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Bösch hofft, dass der künftige
Bischof mutige Antworten hat
DieRömisch-katholischeKantonalkirchehat eineneueFührung. LorenzBöschwurde zumPräsidenten gewählt.

Jürg Auf derMaur

Die Schwyzer Kantonalkirche der Ka-
tholiken ist neu aufgestellt. Gestern
wurden in Einsiedeln an der konstitu-
ierenden Sitzung die wichtigsten Äm-
ter undKommissionen bestellt.

Die Spitze der neuen Kantonalkir-
che liegt dabei voll in Innerschwyzer
Hand.Der frühereCVP-Regierungsrat
LorenzBösch tritt alsPräsidentdesKir-
chenvorstandes in die Fussstapfen sei-
nes Vorgängers Werner Inderbitzin.
Neuer Präsident des Kantonskirchen-
rates ist der Schwyzer Johannes
Schwimmer, als Vizepräsidentin des
60-köpfigen «Parlaments» wurde mit
Maria Bürgler aus Illgau eine Vertrete-
rin einer kleinen Kirchgemeinde ge-

wählt.AlleWahlen liefenohneNeben-
geräusche über die Bühne, alle Kandi-
dierendenwurdenohneGegenstimmen
gewählt.

Schwimmerwill
den«Dialog fördern»
Lorenz Böschmachte in seiner kurzen
Ansprache deutlich, dass er den von
Werner Inderbitzin mit Erfolg einge-
schlagenen Weg fortsetzen will. Er
zeigte sichüberzeugt, dass es inderGe-
sellschaft eine spirituelleBasisbrauche.
Gemeinsam mit den Kirchgemeinden
solle die Kantonalkirche diese Basis
stellen.

Mit Blick auf die anstehende Bi-
schofswahl stimmte Bösch versöhnli-
che Töne an und erklärte: «Wir dürfen

hoffen,dassder künftigeBischofmuti-
ge Antworten auf die Bedürfnisse der
Zeit gibt.»

Über seineWahl freute sichauch Jo-
hannes Schwimmer. Es sei für ihn eine
grosse Ehre, gleichzeitig spüre er aber
auch eine grosse Verantwortung. Er
werde alles unternehmen, «um den
Dialog zu fördern».

Noch nichts Neues aus Chur konn-
teder interimistischeGeneralvikarPe-
ter Camenzind, gleichzeitig Pfarrer in
Schwyz, berichten. Er hoffe, dass bald
einneuerBischofgewähltwerdeunder
selber in anderer Funktion dann zur
Kantonalkirche kommen könne, führ-
te Camenzind aus. Es gebe aber noch
keineAnzeichen:«Wir könneneinfach
beten», so der Schwyzer Pfarrer.

Eingesetzt wurde gestern offiziell
aucheineKommission,diedasAuslän-
derstimmrecht in der Kantonalkirche
vorbereiten soll. Dieses wird in der
nächstenSession traktandiert.Katholi-
ken,diehier leben,aberkeinenSchwei-
zerPasshaben, sollenkünftignichtnur
in der Kantonalkirche wählen dürfen,
sondern auchgewähltwerdenkönnen.

PräsidiertwirddieKommissionvon
Kirchenrat Josef Reichmuth (Arth). Im
Weiteren wurden Felix Beeler (Alp-
thal),ClaudeCamenzind (Freienbach),
Roland Graf (Unteriberg), Urs Heini
(Schwyz), Andreas Marty (Arth) und
Brigitte Rickenbacher (Immensee) in
diese Arbeitsgruppe gewählt. Sie hat
bereits im Anschluss an die Versamm-
lung ihre Arbeit in Angriff genommen.

«Wir haben viel gelernt und machen da weiter»
Erhard Jordi, der Präsident der Evangelisch-reformiertenKirchgemeinde Brunnen-Schwyz, zieht Bilanz.

DieCorona-Krise ist vorläufig
überwunden.Washeisst das fürdie
Evangelisch-reformierteKirchge-
meindeBrunnen-Schwyz?
DasswirmitFreudevorausschauenauf
dieZeit nachdenSommerferien,wenn
wir unsere Gottesdienste und Veran-
staltungenwieder aufnehmen.DieKri-
se hat die Kirche verändert.Wir arbei-
ten seit einigerZeit anZukunftsprojek-
ten. Jetzt ist die Zukunft über Nacht
dagestanden. Was hat sich geändert?
Was ist gut? Woran müssen wir arbei-
ten? Wir haben ab dem 22. März Got-
tesdienste alsVideoproduziert und im
Internet ausgestrahlt. Der Erfolg ist
beeindruckend, und viele Leute betei-
ligen sich danach an einem Chat-Aus-
tausch.Wirhabenviel gelernt undma-
chen daweiter.

WiehabenSie alsPräsidentdiese
Zeit persönlicherlebt?
Mit Lust und Frust, auch bei der Be-
hördenarbeit. Ich hatte grossen Res-
pekt vor der Situation, schnell aber
auchFreude,wiees läuft.AlsPräsident
ging es darum, die Mitarbeitenden zu
unterstützen.Zuklären,wiewir unsere

Gemeindemitglieder weiterhin errei-
chen können, und da zu sein, wenn es
Herausforderungen gab. Ich bin stolz,
dassunserTeamdiegrossenAufgaben
mitBravourundEinsatzgemeisterthat.

NochwollenSiekeineGottesdiens-
te in IhrenKirchenanbieten.Wes-
halb?
UnserebeidenKirchensind jaeherklei-
ne, angenehmheimeligeRäume.Wenn
wir die Abstandsregeln einhalten wol-
len, so hat es sehr wenig Platz. Wir
möchtenallewillkommenheissenkön-
nen. Sicherheit geht vor. Wir sollten
nichtmiteinander singen, aberdadurch
verlierenunsereGottesdienste viel von
ihrer Feierlichkeit. Auch die wichtigen
sozialenKontakte rundumdenGottes-
dienst sind noch schwierig zu handha-
ben. Wir feiern nun am 28. Juni um
17 Uhr einen Open-Air-Gottesdienst
vorunsererKirche inSchwyz.Dahaben
wir genügend Raum und dürfen im
Freien auch singen.

PolitikundVerbände fordern, dass
dieMassnahmen imZusammen-
hangmitderCorona-Krisedefinitiv
aufgehobenwerden.Auchdie
Distanzregel. FordernSiedasauch?
DieFrage ist, obdasVirus sichandiese
Forderungen hält. Wennman die Auf-
hebung aller Massnahmen fordert,
mussmansichauchderKonsequenzen

bewusst sein. Wie viel Risiko sind wir
bereit zu tragen?Müssen wir neue Re-
geln fürs Zusammenleben haben, mit
freiwilligem Abstand, Schutzmasken,
Quarantäne bei einem grippalen In-
fekt?DakommteinProzess aufdieGe-
sellschaft zu. Ichwürdeesgerne sehen,
wenndieKirche ihregrosseKompetenz
imRingen umWertemit einbringt.

OhneDistanzregel könntenwieder
Gottesdienste inSchwyzangeboten
werden.
Natürlich, rechtlich ist das so, und wir
wollendas auch.Wirwerden verschie-
dene Sicherheitsmassnahmen in Be-
tracht ziehen. Wir sind im Moment
daran,unserebeidenKirchen technisch
so auszurüsten, dass wir die Gottes-
dienste live ins Internet übertragen
können. So können auch Leute dabei
sein,welchedieKircheausgesundheit-
lichenoder anderenGründennicht be-
suchen können. Natürlich erarbeiten
wir eine Lösung, welche die Besucher
der Feier nicht beeinträchtigt und sie
auch nicht imVideo erscheinen lässt.
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«DieKrisehat
dieKirche
verändert.»

Erhard Jordi
Kirchenpräsident
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Zutaten für 4 Personen

400 g Tagliatelle
100 g Spinat, frisch
100 g getrocknete Tomaten

1 Knoblauchzehe
3 dl Rahm

wenig Safran
Salz, Pfeffer

Zubereitung

Tagliatelle zur gewünschten Bissfestigkeit
kochen.
Spinat blanchieren (kochen), abkühlen und
anschliessend fein hacken.
Getrocknete Tomaten ebenfalls fein ha-
cken.
Alle Zutaten aufkochen, Tagliatelle zum
Schluss beigeben und zirka eine Minute
mitkochen.
Bei Bedarf mit etwasMaizena abbinden.

Die Tagliatelle al Simonelli können
aktuell auch bei uns im Restaurant
Point genossen werden.

En Guete wünscht

Familie Windlin

Schlagstrasse 135, Schwyz
041 817 79 97
www.restaurant-point.ch
reservation@restaurant-point.ch
Mo 10.00–14.00 Uhr
Di–Fr 10.00–14.00 Uhr, 17.00–24.00 Uhr
Sa 17.00–24.00 Uhr
Sonn- und Feiertag: auf Anfrage

KOCHTIPP
Unser Küchenchef

Simon Windlin empfiehlt:

Tagliatelle
al Simonelli

Das Restaurant Point setzt
auf Produkte aus der Region.
Bei schönem Wetter auf unserer
traumhaften Terrasse mit Blick über
den ganzen Talkessel von Schwyz
bis tief in die Alpen hinein – ob Busi-
ness-Lunch oder gediegenes Nacht-
essen, wir nehmen Ihre Reservierung
gerne entgegen. Für Geburtstage, Fir-
menessen oder auch Hochzeitsfeiern
im kleinen Rahmen machen wir Ihnen
gerne individuelle Menüvorschläge.


